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Ansere Zahlungsfähigkeit.
Tie Hauptgrundlage der vcntschcir Verpflichtungen.

Das Ergebnis der französisch-englischen Verhand-
lungen über die Wiederherstellungsfrage trägt insofern
den französischen Wünschen Rechnung , als man über-
eingekommen ist, die H ö h e d e r d e u t s che n S chu l d ,
Dirne die Art dieser Schuld , von der Wiederher¬
tellungskommission  bestimmen zu lassen. Aus
>er anderen Seite ist jedoch dem englischen Stand¬
punkt dadurch Genüge geschehen, daß es sich nicht um
die einseitige Feststellung einer Schuldsumme handelt,
sondern zunächst die Zahlungsfähigkeit  Deutsch,
lands einer eingehenden Prüfung unterworfen werden
soll. Von dieser Zahlungsfähigkeit , auf die es natür¬
lich von wesentlichem Einfluß sein wird , ob Oberschlenen
bei Deutschland bleibt oder nicht, wird sowohl die Art
der Bezahlung , wie auch die Höhe der deutschen Schuld-
summme abhängig gemacht werden.

Soweit scheint das Uebereinkommen festzustehen,
während in den Einzelheiten durchaus nicht alle Dif¬
ferenzen zwischen den beiden Verhandlungsmüchten be¬
seitigt zu sein scheinen. Das französische Publikum
und die französische Presse sind von dem Ergebnis
in hohem Grade befriedigt , weil formal den französi¬
schen Wünschen Rechnung getragen worden ist. Daß aber
der englische Standpunkt die Oberhand im großen ge¬
nommen behalten hat , geht aus der auffallenden Wand¬
lung des Tones hervor , in dem führende französische
Blätter die Angelegenheit besprechen. So sagt der
„Teinps ", indem er auf die geschlossene Prüfung der
deulschen Zahlungsfähigkeit hinweist : Die deutsche Oef-
fentUchkeit möge sich davon überzeugen , daß Frankreich
als menschlicher und kluger Gläubiger die Zahlungs¬
fähigkeit seiner Schuldner zu untersuchen habe , und
daß nunmehr die Berliner Regierung gut daran tun
würde, wenn sie jetzt ein Programm  des finanziel¬
len und wirtschaftlichen Wiederaufbaues Deutschlands
vorbereite , um den Alliierten die Grundlage für eine
positive Arbeit zu liefern.

Die deutsche Oeffentlichkeit und die deutsche Ne¬
gierung habe immer wieder darauf hingewiesen , daß
an der Zahlungsfähigkeit Deutschlands die französischen
Ansprüche ihre Grenze finden müßten . Wenn danach
gehandelt wird , so ist nicht nur erreicht , was von deut¬
scher Seite gewünscht wurde , sondern es ist auch erreicht,
was allein sich mit den Geboten der Vernunft und
der Logik verträgt . Freilich läßt sich auch über den
Begriff der Zahlungsfähigkeit noch streiten . Aber es
wird schließlich doch dabei bleiben müssen , daß unsere
wirtschaftliche Zukunft und unsere Leistungsfähigkeit
sichergestellt wird . Denn was wir hatten , ist bereits
hergegeben worden . Nun handelt es sich für uns darum,
zu erwerben , um zahlen zu können.

*

Eine Konferenz über die Vichabliefernng.
Der Wiedcrgutmachungsausschuß hat die deutsche

Regierung aufgefordert , in einer in Paris am 15.
November stattfindenden Sitzung sich darüber zu äußern,
rn welchem Umfange Deutschland in der Lage ist,' den
von Frankreich , Belgien , Italien und Serbien auf grund
des Friedensvertrages angemeldeten Ansprüche auf
Rindvieh, Pferde und Schafe zu entsprechen . Die deut¬
sche Regierung wird eine Kommission von Sachverstän¬
digen zu dieser Sitzung entsenden.

*

Nach einer Meldung aus Brüssel wird die für die
Wiedergutmachungsfrage vorgesehene Sachverständigen-
kommisson am 20. November ihre erste Sitzung " in
Brüssel abhalten.

Die deutsche
Tic Aerzte gegen vie Auslieferung vcr deutschen

Milchkühe.
In letzter Stunde , kurz vor Beginn der Verhand¬

lungen vor dem Wiedergutmachungsausschuß in Paris
wenden sich jetzt auch die deutschen Aerzte  gegen
die ungeheuerlichen Viehforderungen der Entente , ins¬
besondere gegen die maßlosen Ansprüche Frankreichs
Der deutsche Aerztcbund richtet folgenden Aufruf an
das deutsche Volk:

„Sechs Millionen Liter Milch werden wir täglich
weniger haben.

Die Fettbelieferung wird aufs schwerste beeinträch¬
tigt , die Aufzucht des Rindviehes wird aufs schwerste
gefährdet , die Fleischversorgung wird noch viel viel
schlechter werden. Unsere Säuglinge können wir nich!
wehr ernähren , die stillenden Mütter und die Greife
können nicht mehr mit Milch versorgt werden , deren
Sterblichkeit in erschütternde in Maße ge¬
stiegen  ist ; unsagbares Elend muß über die ganze
Bevölkerung kommen. Unsere Feinde wollen mit die¬
ser grausamen Forderung die Axt an die Wurzel un¬
serer Volksgesundheit legen ; nicht bloß wirtschaftlich
sollen wir vernichtet werden , auch unser Nachwuchs,
Unsere Hoffnung , soll zugrunde gerichtet werden . Nur
"er Amerikahilfe und anderen menschenfreundlichen Or¬
ganisationen des Auslandes ist es zu danken , daß un¬
tere Zugend bisher durchgehalten werden konnte . All«
Volksaenokien müssen lick der unaebeuren Gefahr be¬

wußt werden , die unserer Bolksgesundyelt , vor allem
unserer Jugend , droht , und müssen wie. ein Mann
dagegen aufstehen . Unsere ReichSrcgierung muß dm
Entente ein entschlossenes unabänderliches
Nein  entgegenschleudern , will sie nicht mitschuldig
werden an der Auslieferung unserer Jugend ."

Tic Ursachen vcr Milchkuapphcit.
Der Raub der Milchkühe muß geradezu verhüng-

nisvvlle Folgen haben , zumal die Bevölkerung , ins¬
besondere die Großstadtbewohner , schon jetzt unter dm
Milchknappheit bitter leiden muß. Besonders augen¬
blicklich wird die Milchnot schwer empfunden . Dik
Pressestelle des Reichsausschusses der deutschen Land¬
wirtschaft führt diesen Rückgang in der Milchproduk¬
tion seit dem Sommer auf das weitere Fortschreitev
der Nachkalbezeit und das allmähliche Aufhören dm
Grünfütterung zurück. Oktober und November sink
bekanntlich für die Milchproduktion die schlechteste Zeit
Doch ist dieser alljährlich wiederkehrende Uebelstand

' in diesem Jahre durch die Folgen der überaus starl
verbreiteten Maul - und Klauenseuche ganz besonder«
vermehrt . In Holland , wo derselbe Zustand herrscht
hat man , wie aus Arnheim gemeldet wird , die Milch¬
ausfuhr nach Deutschland eingestellt. Die Milchbeliefe-
runo der Städte ist demzufolge seit September ständic
znrückgegangen, doch ist ein weiterer Rückgang kaum
zu befürchten. Jedenfalls kann für Dezember eine Bes¬
serung erwartet werden.

Am die Kohle.
Tic Vorschläge vcr Verstiinviguugskommission.
Unter dem Vorsitz des Reichswirtschaftspräsidentev

von Braun trat am Mittwoch im ehemaligen Herren-
hausc der Unterausschuß für Sozialisierungsfragen zu¬
sammen , um zu den Essener Verhandlungen des Ver-
stündigungsausschusses Stellung zu nehmen. Diese auj
drer Arbeitgebern (StinneS , Bögler , Silversberg ), drei
Arbeitnehmern (Jmbusch , Wagner und Werner ) sown
einem Vertreter der Gemeinden gebildete Kommissio»
hatte die Aufgabe , eine Verständigung zwischen der
beiden Parteien yt der Frage der Sozialisierung de-!
Kohlenbergbaues herbeizuführen . Die Verständigungs-
kommission hat zwei Vorschläge  vorgelegt : dm
eine von dem Siebcnerausschuß selbst, dem sich auch
die beiden Arbeitervertreter Jmbusch (Christi . Gew .,'
und Wagner (Soz .) unter gewissen Vorbehalten ange¬
gossen haben , sowie ein besonderer Vorschlag de«
Steigers Werner.

Das Gutachten des Ausschusses
»ersteht unter Sozialisierung ,,die Sicherstellung , daß
rlle Produktionsmittel im höchsten gesamtwirtschaftli-
hen Interesse der Volksgesamtheit so voll st än die
tnd rationell wie möglich  ausgenutzt werden
rnter gleichberechtigter vollwertiger Mitüeteiligung uni
»ementsprechender Mitbestimmung und Mitverantwor
.una aller an der Produktion Beteiligten ". Trustbil-
pungen aus lediglich finanziellen Tendenzen werden
ibgelchnt , die Bildung natürlicher Interesse  n-
; e m e i n sch a f t e n zwischen Kohlenbergbau und Wei¬
erverarbeitung könne allein  höchste Prod Ulti¬
mi ät  gewährleisten.

Tie Beteiligung der Arbeiter - «uv Beamtenschaft
tm K -vital d - n -•' . f"- ' ich gewordenen Un
eruechmuû ü werden. Klein-

xftien (100 Mark ) oder als Uevergang Genußjcheme.
)ie später in Aktien umgewandelt werden können , wer¬
den vorgeschlagen. Diese Kapitalbeteiligung gibt die
Lrundlage zur Vertretung in den Aussichtsräten.

Der Vorschlag sieht ferner neben dem materiel¬
len Aufstieg der Arbeiterschaft  deren geisti¬
gen Aufstieg  durch Schule und Schulung vor . Zur
Frage der Organisation der den Kohlenbergbau betrei¬
benden Einzelnnternehmungen empfiehlt er für den
Anschluß von Bergwerken als besonders geeignete Ge¬
sellschaftsform die Gewerkschaft mit nicht be¬
grenztem Kapital,  auf der anderen Seite für
die in Förderung stehenden Bergwerksunternehmungen
vom Beginn der dauernd gesicherten Rentabilität ab
die Aktiengesellschaft.

Ter Gegenvorschlag
des Bergbauangcstelltenvertreters Werner (Arbeits¬
gemeinschaft für Angestellte) betont ausdrücklich, daß
im Bergbau die Arbeitsleistung des Menschen die Haupt¬
rolle spielt . Die Leistung steigt daher am meisten,
wenn die Arbeitsfreudigkeit geweckt  wird.
Dies läßt sich durch Beteiligung der Arbeitnehmer an
der Leitung des Werkes (Betriebsrat ) erreichen.
Der Ausbau der Organisation  ist nach dem
Gegenvorschläge folgendermaßen gedacht:

Ueberführung des Kohlenbergbaues in die Gemein¬
wirtschaft auf genossenschaftlicher Grundlage . Träger,
der Genossenschaft ist die Deutsche Ko hlen ge¬
mein schaft.  Gesetzgebendes Organ ist der Reichs¬
kohlenrat,  zu gleichen Teilen zusammengesetzt aus
Arbeitnehmern des Bergbaues , Verbrauchern und Ver¬
tretern der Allgemeinheit , die von den gesetzgebenden
Körperschaften bezw. von der Regierung bestimmt wer¬
den . Ihm folgt der R e i chs ko h l e n - A u f s i cht s -
rat (mindestens 24 Mitglieder ) als kontrollierendes
vnd berstendes Organ kür das R ei chs ko h l e n - D i-

rertortum,  oas aussuyrenves nrgan iem uns aus
mindestens fünf Mitgliedern bestehen soll. Dieses Di¬
rektorium bestellt die Generaldirektoren (etwa
20), denen ein Aufsichtsrat aus den Kreisen deS Reichs-
kohlenrates entnommen wird . Den einzelnen Werken
ist ein weitgehendes Eigenleben zu gestatten.

Die Ablösung der Unternehmer
soll durchgeführt werden , indem die Kohlcngemcinschaft
Obligationen ausgibt , mit denen sie die Unternehmer
entschädigt . Ein Teil dieser mit 4 Prozent verzins¬
lichen Obligationen wird jährlich ausgelost. Am Rein¬
gewinn ist das Reich nicht zu beteiligen, sondern es
kann die von ihm für erforderlich gehaltenen Abgaben
von der Kohlengemeinschaft in Form von Kohl en»
steuern  erheben . Der Reingewinn ist vielmehr zu
einem Drittel der Auslösung der Obligationen zuzu¬
wenden , zu einem weiteren Drittel für Rücklagen und'
schließlich für kulturelle Zwecke  der Bergbau trei¬
benden Bevölkerung zu verwenden.

*

Diese beiden Vorschläge werden den Unterausschuß
deS Reichswirtschaftsrates und des Reichskohlenrates
in den nächsten Tagen eingehend beschäftigen. Ob einer
und welcher von beiden Vorschlägen Annahme finden
wird , läßt sich jetzt noch nicht mit Bestimmtheit sagen.
Soweit sich aus den bisherigen Presseäußerungen schlie¬
ßen läßt , wird das erste Gutachten von den sozialisti¬
schen Parteien glattweg abgelehnt , während der Ge¬
genvorschlag , der sich im großen und ganzen auf dem
Loden der Bollsozialisierung mit genossenschaftlichem

Der VeZwu der Sozialisierung.
Tic Hälfte des Kohlenprosuktionsertragcs für vie

Bergarbeiter.
Von b-stunterrichteter Seite erfährt die „Magde-

inrgische Zeitung ", daß in der Tat bei den Verhand-
-ungeu des Verständigungsüirsschusses über die Soziali-
iierung des Kohlenbergbaues eine gewisse Annäherung
Zwischen Arbeitgeber - und Arbeitnehmervertretern er¬
reicht worden ist. Einzelheiten sind darüber aus Essen
bisher nicht gemeldet worden, doch ist anzunehmen
daß die Arbeiter für den Standpunkt der Arbeitgeber
Verständnis gezeigt haben, wonach eine sofortige Voll-
sozralisierung des Kohlenbergbaues den Ruin der deut¬
schen Wirtschaft bedeuten würde.

Auf welcher Grundlage ein Kompromiß erstreb!
wird soll tn der Gemischten Kommission des Reichs-
wirt,a )aftsrates und des Reichskohlenrates von Mit-
gli -.dcrn des Verständigungsausschusses mitgeteilt wer¬
den . Vor allem soll das Interesse der Arbeiter an der
Steigerung der Produktion wachgerufen werden. Das
auf einen Vorschlag zurückkommt, der schon ernsthaft
erwogen worden ist: den Bergarbeitern die
Hälfte des Ertrages der Kohlenproduk-
tion zuzuweisen.  Schon jetzt betragen die Löhne
annähernd die Hälfte der Gesamtunkosten. Das Reue
würde also vor allem in der

«oyne greicyzerug mit vem Steigen
der Provuktion

liegen . Ferner ist anzunehmen, daß die Erschließung
neuer Kohlenfelder der Allgemeinheit Vorbehalten blei"
b-n werde . Da die jetzt in Betrieb befindlichen Kohlen¬
gruben in etwa 15 Jahren abgebaut sein werden, so
ergebe sich von selbst ein allmähliches Uebergehen der
Privatwirtschaft zur Gemeinwirtschaft.

Eine solche Lösung der Sozialisierungsfrage dürfte
iioraussichtlich auch die Billigung der Reichsregieruna
und der Regierungsparteien finden, zumal diese So¬
zialisierung sich tatsächlich als wirtschafts- und produk-
tlonssvrdcrnde Maßnahme darstellen würde und eine
überstürzte Umwälzung unseres Wirtschaftslebens auf
diese Weise vermieden werden könnte.

Politische Rundschau.
— Berlin,  den 10. November 1920.

— Die Zahl der aus Elsaß-Lothringen Vertriebener
reträgt 111 000, die Zahl der ausgewiesenen oder ausge-
vanderien Beamten wird auf 6000 angegeben.

— Nach einer Erklärung des Reichskvmmissars Dr
Meters sind bisher 12 214 Maschinengewehre und 1 824 11k!
Neweyre abgeliefert bezw. angemeldet und erfaßt worden

— Infolge des erhöhten Holzpreises und des gesteiger
,en Einschlags rechnet die preußische Forstverwaltung mi
:iner Steigerung der Einnahmen auf mindestens ändert-
falb Milliarden  Mark.

:: Freigabe des beschlagnahmten vrntschen Eigen¬
tums in England '? Die Pariser Presse entnimmt eine:
Berliner Meldung der „Daily News", in deutschen Fi
nanzkreisen gehe das Gerücht um, daß die englisch,
Regierung beschlossen habe, britischen Untertanen deut
scher Nationalität ihren während des Kriege!
beschlagnahmten Besitz bis zu einer gewissen Grenz,
zu rück zu erstatten.  Diese Freigabe erstrecke sick
nur auf das Eigentum von Privatpersonen . Die Sa¬
chen sollen bis zu einem Werte von einigen 100 Pfuni
Sterling freigegeben werden. Der Beschluß der eng¬
lischen Regierung erstrecke sich besonders auf Deutsch-
m bescheidenen Stellungen , Kleinhändler usw., die ihre,
kleinen Besitz während des Krieges verloren haben
Ein aroker Teil der Enaländerinnen . die mit Deut,



scheu verheiratet sind , werde aus dieser Nlatznaynn
Nutzen ziehen. — Eine amtliche Bestätigung dieser Nach'
cichr liegt noch nicht vor . Allem Anschein nach Han
delt es sich lediglich um ein Gerücht , das vielleicht
aus den Erörterungen über den englischen Verzicht
auf die künftige Beschlagnahme deutscher Guthaben ent
standen ist.

:: Tie Frage der Lieselmotoren ist entgegen der
bisherigen Meldungen in Ser Botschafterkonferenz nock
nicht endgültig  entschieden worden . Der Zerstör
rungsvorschlag der englischen Marinesachverständiger
kann aber jetzt bereits als erledigt gelten , obgleich ir
dem Bericht der interalliierten Marinekommission be
hauptet wird , Deutschland habe sich mit dem Umbar
der U-Bootmotoren für Jndustriezwecke keineswegs be
eilt , sondern die Kommission habe nicht weniger ah
300 Dieselmotoren , die für die U-Boote gebaut waren
beschlagnahmt. In der Antwort an Deutschland wer-
den wahrscheinlich deutsche Garantien  dafür ver-
langt werden , daß diese Motoren nur für Han-
dekszwecke  Verwendung finden.

Lokales und Provinzielles.
*§ Geisenheim , 13. Noo . Gestern Nachmittag fand

auf dem Rathause eine Stadtverordneten -Versammlung statt.
Herr Geheimrat Dr . Ehrhardt leitete die Verhandlungen.
Anwesend waren außerdem die Stadtverordneten , Herren
Kranz, Hertin, Frau Blum , Hartmann , Frau Spitz, Geiger,
Scholl, Klunk, Badior , Dorsch, Schenk, Daniel und Rektor
Jansen . Vom Magistrat waren anwesend die Herren Bei¬
geordneter Buchholz und Schöffen Haufert und Knauf. Pro¬
tokollführer Herr Stadtassistent Schoenwetter.

Punkt I . Der Pensionierung des Herrn Förster Bender
wird auf sein Ersuchen hin, zum 1. Oktober 1920 einstim-
mig zugestimmt, nachdem sich die Regierung und die Forst-
behörde hierzu gutachtlich ausgesprochen haben. Herr Förster
Bender hat 53 Dienstjahre zu verzeichnen, die er fast aus¬
nahmsweise im Dienste der Stadt verbracht hat . Die Zu¬
ruhesetzung erfolgt mit i8 /eo seines Gehaltes, das nach der
neuen Gehaltsregulierung in Klaffe 6 der städtischen Be¬
amten fällt.

Punkt 2. Der Schafzuchtverein hat an den Magistrat
das Ersuchen gerichtet, ihm die Weideerlaubnis für die
Wintermonate auf den Wiesen am Rhein zu erteilen. Da
ferner in hiesiger Stadt einige Schafbesitzer seien, deren
Schafe mit der Räude behaftet wären, bittet die Genossen¬
schaft den Einzeltrieb der Schafe zu verbieten. Auf Vor¬
schlag des Magistrates wird die Weideerlaubnis vom 1. Nov.
bis 1. Febr . einstimmig erteilt. Von dem Verbot des
Einzeltriebes der Schafe wird abgesehen.

Punkt 3. Der Geflügel- und Kaninchenzuchtverein
bittet um die kostenlose Ueberlasfung der Turnhalle der
Volksschule zu einer Geflügel- und Kaninchenschau und
gleichzeitig um Spendung eines Geldbetrages zu einem
Ehrenpreise. Der Magistrat schlägt die Genehmigung der
Erlaubnis vor. Dem Verein sollen außerdem 50 Mk. be¬
willigt werden. Rach kurzer Aussprache wird die Summe
auf 100 Mk. erhöht mit 12 gegen 2 Stimmen.

Punkt 4. Nachdem die Besoldungsordnung der städt.
Beamten erledigt ist, muß auch für die Vertragsangestellten
der Stadt eine neue Besoldungsordnung aufgestellt werden.
Der Magistrat schlägt folgende Sätze vor

Bürogehilfe I . Jamin . . Mk.
„ Fr . Joerg

Bürogehilfin K. Ewald
Bürogehilfe K. Charissie

„ I . Daniel
H. Weiß .

„ K. Heinz .
Schuldiener I . Kastenholz

Wohnung , Heizung und Licht.
Auf Vorschlag des Hauptausschusfes wird die Ordnung
nach kurzer Aussprache einstimmig gutgeheißen.

Punkt 5. Herr Stadtverordneter I . Schlepper IV
hat an den Herrn Bürgermeister am 22. Oktober einen
Brief gerichtet, worin er in Anbetracht der vielen Beleidig¬
ungen, die in der Stadt gegen ihn ausgesprochen werden,
sein Amt als Stadtverordneter niederlegt. Der Vorsitzende
legt zuerst Verwahrung dagegen ein, wie die Angelegenheit
bisher von Seiten des Rathauses behandelt worden sei.
Ueber die Amtsniederlegung eines Stadtverordneten könne
allein die Stadtverordnetenversammlung entscheiden und so
lange diese keinen Entscheid gefällt habe, bleibe der betr.
Stadtverordnete in seinem Amt. Es sei deshalb nicht richtig
gewesen, daß der Herr Bürgermeister bereits am 29. Okt.
bekannt machen ließ, daß die Wahlkommission für das aus-
geschiedene Stadtverordnetenmitglied ein anderes der betr.
Liste zu bestimmen habe. Erst am 8. Nov. habe er die
offizielle Nachricht von dem Briefe erhalten. Die Wahl¬
kommission habe Frau Dr . Keller als die Nachfolgerin be¬
stimmt. Er könne mitteilen, daß diese ihm bereits geschrieben
habe, daß sie das Mandat infolge ihres Alters und schlechter
Gesundheit nicht annehme. Er lege Verwahrung ein gegen
eine solche Umgehung der Stadtverordneten -Versammlung.
Herr Beigeordneter Buchholz teilt mit, daß Herr Bürger¬
meister Stahl , der leider heute nicht anwesend sei, wahr¬
scheinlich im Irrtum gehandelt habe. Jedenfalls habe ihm
die Absicht fern gelegen, die Befugnisse des Kollegiums zu
beschränken. Der Vorsitzende bemerkt dann weiter, daß als
Grund für die Niederlegung des Amtes in diesem Falle
nur besondere Verhältnisse angenommen werden könnten,
die sich aber vorläufig noch der Oeffentlichkeit entzögen.
Jedenfalls habe Herr Schlepper wichtige Grunde gehabt,
daß er sein Amt niederlege. Er mache den Vorschlag, daß
die Versammlung ohne Debatte mit der Niederlegung ein¬
verstanden sei. Herr Scholl ist für die Bekanntgabe der
Gründe. Herr Beigeordneter Buchholz erklärt, daß auf
Beschluß der Lebensmittelkommission der Magistrat nach
der Untersuchung der Angelegenheit den Beschluß gefaßt
habe, auf Grund der Unterlagen, die Sache der Staatsan¬
waltschaft zu übergeben. Nach dieser Erklärung wird die
Amtsniederlegung einstimmig genehmigt.

Geisenheim, 13. Nov. Herr Lehrer Eduard Enders
auS Höhr wurde von der Regierung mit der Versetzung
einer Lehrerstelle an der hiesigen Volksschule beauftragt.
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12 730 dazu freie

* Geisenheim , 13. Nov . Einem Erlaß des Reichs-
ministers des Innern , Abtlg. für Elsaß-Lothringer, in dem
ein entschiedener, zielbewußter Abbau der Vertriebenenfür.
sorge gefordert wird, entsprechend, werden alle Flüchtlinge,
welche Fürsorge (Arbeitsbeschaffung, Unterstützungen pp.)
und insbesondere Entschädigungen zu verlangen haben, auf¬
gefordert, unverzüglich entsprechende Anträge, bezw. Schadens¬
anmeldungen, soweit es noch nicht geschehen sein sollte, an
die Kreisflüchtlingsfürsorgestelle (Kreiswohlfahrtsamt Abt.
B, Rüdesheim) einzureichen. Sollten Geschädigte bereits
Schadensanmeldungen eingereicht haben, so wird anheimge¬
stellt einen Antrag auf Zahlung der Vorentschädigungs¬
summe zu stellen.

* Geisenheim , 13. Nov. Der geschäftsführende sowie
der technische Ausschuß des Turngaues Süd -Nassau tagten
am Sonntag in Niederwalluf . Ueberall zeigte sich reges
turnerisches Leben; die neu gegründeten Turnvereine Ransel,
Himmighofen, Berg, Rettershain , wurden m den Gau aus¬
genommen; auch die Sportabteilung des Licht- und Luft¬
badvereins in Wiesbaden trat dem Turngau bei. Zum
nunmehr beginnenden, in Geisenheim abzuhaltenden Lehrgang
zur Ausbildung von Vorturnern und Vorturnerinnen haben
sich 15 Vereine mit ca. 40 Teilnehmern und Teilnehmerinnen
gemeldet. Der Lehrgang erstreckt sich über 12, jeweils
Samstag abends und Sonntags stattfindende Uebungs-Vor-
führungen, verbunden mit Vorträgen über Hygiene, ana¬
tomischen Körperbau, sowie Geschichte des deutschen Turnens;
erster Uebungstag Samstag , 4. Dezember; Anmeldungen
zur Teilnahme können noch erfolgen in den heimischen Turn¬
vereinen. Der Lehrgang wird abgeschlossen mit einer
größeren turnerischen Vorführung . Den 30. Jan . nächsten
Jahres ist Gauturntag in Caub . Am 13. März findet
eine Gau -Turnübung und zugleich das Schlußturnen des
Vorturner -Lehrganges in Geisenheim statt.

* Geisenheim, ''' 13. Nov . (Vorbesprechung. „Förster-
christel". (lieber die Operette „Die Försterchristel" schreiben
auswärtige Zeitungen folgendes : Mit einem Schlager ersten
Ranges „Die Försterchristel" hat gestern die Direktion
Haas -Gräf im Stadttheater die Wintersaison eröffnet. „Die
Försterchristel", eine schon jahrelang auf allen Theaterspiel-
plänen und immer wiederkehtende und stets gern gehörte
dreiaktige Operette, hatten dieZHerren Haas und Gräf an
die Spitze ihres Programms gestellt und damit in geschickter
Weise den Ton angeschlagen, auf den die breite Masse der
Theaterbesucher am sichersten reagiert . Die Direktion ver¬
steht geradezu in meisterhafter ' Weise die Rollenbesetzung
und verriet hierbei das sichere, auf reiche Erfahrungen ge¬
stützte Walten einer kundigen Hand . Allen voran Frl . Maria
Leininger in der Titelrolle, Herr Rudolf Bartak als Kaiser
Franz ihr ebenbürtig, Herr Haas als Gutsverwalter bot
eine Leistung, an .der >man ffeine Freude . haben ,konnte,
ebenso Herr H. H. Gräf , dessen Schneider „Walperl " in
Mimik und Kostümierung dem guten Rufe des Künstlers
neue. Ehre macht. Frau 'Haas als Zigeunerin Minker und
Frl . Lisa Thüring als "Komtesse IsJosefine gereichten mit
ihrem fein nuancierten Spiel der Gesamtaufführung zum
schönsten Vorteil . Die gleiche Beurteilung darf man über
Calm -Deffres Oberhofmeister sagen. — Am Sonntag den
14. November bringt nun die Direktion Haas -Gräf auch
hier in Geisenheim die langersehnte Operette „Die Förster¬
christel" im „Deutschen Haus " zur Aufführung. Wir
hoffen bestimmt, daß auch unser Geisenheimer Theater¬
publikum am Sonntag den 14. November vollzählig erscheinen
wird, zumal die Direktion in derselben̂ Originalbesetzung
spielen wird. Der Anfang ist auf 8 Nhr abends gesetzt,
sodaß es jedermann ermöglicht ist, zu kommen. — Der
Vorverkauf findet in den bekannten Stellen statt und dürfte
es sich empfehlen, sich rechtzeitig mit starten zu versehen.

*** Geisenheim , 12. Nov . Mit großem Interesse
sieht man dem ersten dieswinterlichen Vortragsabend des
Kaufmännischen Vereins Mittel -Rheingau , welcher am
Dienstag , den 16. November, abends 67s Uhr im großen
Hörsaal der staatlichen Höheren Lehranstalr in Geisenheim
stattfindet, entgegen. Der Redner des Abends ist Herr
Dr . Waldschmidt, Wiesbaden, welcher das sehr interessante
Thema : „Die Frauenmode als künstleriches und soziales
Problem " unter Vorführung einer größerensAnzahl präch¬
tiger Lichtbilder, behandeln wird. Herr Dr . Waldschmidt,
ein vorzüglicher Redner, hat den .vorstehenden Vortrag be¬
reits in einer größeren Anzahl deutscher, Städte (vor einiger
Zeit auch im Kurhaus zu Wiesbaden) mit großem Beifall
gehalten. Ueberall zeigte sich ein großer Andrang vor dem
Vortrag und nach dem seitherigen Kartenverkauf zu schließen,
dürfte auch der Vertrag in Geisenheim gut besucht werden,
zumal die Eintrittspreise äußerst niedrig bemessen sind.
Mit Rücksicht auf die auswärtigen Vortrogsbesucher, ist
der Beginn des Vortrages anf^6Vs Uhr festgelegt worden.

* Rüdesheim , 12. Nov . Der mit dem 15. Oktober
1920 errichtete Kreisarbeitsnachweis hat seine volle Tätig¬
keit bis jetzt nicht aufnehmen können. Der Grund liegt
darin , .daß die vom Landesamt für Arbeitsnachweise zu
Frankfurt am Main erstrebte Anordnung , daß sämtliche
Arbeitgeber die freien Stellen bei den Arbeitsnachweisen
anzumelden haben, zur Zeit dem Herrn Oberpräsidenten zu
Cassel zur Prüfung noch vorliegt. Nach Genehmigung
derselben wird sofortige Bekanntgabe und Aufnahme des
vollen Betriebes erfolgen.

* Wiesbaden , 10. Nov . In der hiesigen Taunusbar
wurden eines Abends einem Gaste für ẑwei ' Gläschen
Cognac „Asbach Uralt " zwanzig Mark, also zehn Mark
pro Hub, abverlangt . Der Restaurateur Wilhelm Franke
erhielt deshalb, weil für Gegenstände des täglichen Bedarfs
er sich exorbitante Preise hatte zahlen lassen, fünfhundert
Mark Geldstrafe.

Aus Stadt und Land.
** Ein tragisches Geschick traf die beiden sechs

ährigcn Berliner Knaben Walter Schulz und Werner
Sarnickel, die sich zur Kur in der städtischen Anstall
für Tuberkulöse in Sommerfeld aufhielten . Das Ge
lande der Anstalt berührt den Beetzer See . aus dessei
Eise öif» beiden Knaben spielten . Dabei brachen fi¬
cht , wurden aber erst beim Abendessen vermißt . All
man sie suchte, fand man sie im See tot vor.

” «schrsferstreik t»t Westfalen. Auf dem Dort-
mund -Ems -Kanal sind die Schiffer wegen Lohnstrev
tigkeiten in den Ausstand getreten . In dem k>afrn
von Bergeshövede liegen 150 Schiffe , die nicht cm,
fern können. Der Wasserschutz und die Technische Not¬
hilfe sind jetzt eingesetzt worden . Bisher ist eine Stö.
rung der Ruhe nicht eingetreten . Der Handelsminister
hat Maßnahmen getroffen , um durch Verhandlungen
den Streik zum Abschluß zu bringen . Ein Teil des
Setzerperfonals im Bergischen Land ist wegen Lohn-
differenzen in den Ausstand getreten . Die Zeitungen
konnten infolgedessen am Mittwoch nicht erscheinen

** Todesopfer einer Verwechslung . In Friedens¬
hütte bei Beuthen wurde der Arbeiter Magiera  durch
Schüsse aus einem Hause getötet . Magiera befand
sich abends auf dem Nachhausewege, als plötzlich hin¬
ter ihm acht Schüsse fielen , die von drei Personen
abgegeben wurden . Magiera erhielt zwei Treffer , von
)eneNd einer tödlich war . Hinter Magiera gingen zwei
Mitglieder des Verbandes heimattreuer Oberschlesier
)ie von einigen Männern schon seit längerer Zeit ver-
olgt wurden . Anscheinend hatte ihnen die Schüsse
wgolten . Es ist anzunehmcn , daß die Mörder Bö¬
en sind.

** Ranbiibcrfall auf ein Postamt . Als Dienstag
lbend von der Konsumanstalt Vorwohle  in Braun-
chweig ein größerer Geldbetrag eingezahlt worden war
'-nd der Ueberbringer des Geldes das Postgebäude ver-
assen hatte , drangen plötzlich etwa sieben maskierte
Jlämter in den Dienstraum des Postamtes ein , hielten
er Schalterbeamtin einen Revolver vor und raubten
ie gesamte Kasse im Betrage von 17 000 Mark . Vor
cm Ucbersall hatten die Räuber sämtliche Telephon¬
eitungen abgeschnitten.

**  Tie IBerelcndung des deutschen Volkes. Gele¬
gentlich einer Sitzung des Elternbeirates in Husun
wurde über die Wiedereinrichtung der Badegelegen¬
heit für die Schulkinder der Bürgerschule beraten . Wi<
der „Berliner Lokalanz ." erfährt , erklärte hierbei ein
Lehrer , daß viele Kinder vom Baden Abstand nehmer
wurden, da sie kein Hemd am Leibe haben und sich
styamen, dies . beim Auskleiden zu offenbaren . Ter
Lehrer gab weiter die Mitteilung eines Arztes bekannt
nach welcher er an einem einzigen Tage 25 Patienten
behandelt habe ,von denen nicht einer ein Hemd amKörper hatte!

Dem 30. Oktober ist das Hüttenwerk Rote Erde in Aachen
o° n .der Direktion stillgelegt worden . Ein Teil der
Arbeiterschaft hat während der schwebenden Verhand-

drohende Kundgebungen veranstaltet . Zur
scyuchnrng des Streiks war der Regierungspräsident
angerufen worden , aber noch vor seiner Entscheidung

stue die „Kölnische Ztg ." erführt , große Mengen
der Ausständigen vor das Haus des Generaldirektors
Htr Veranstaltung einer Kundgebung . Etwa 50 der
Radaubruder drangen in das Haus ein und verwüsteten
aas gesamte Mobiliar und raubten die Speisekammerand den Weinkeller aus.

« ... uw lueiujtett PNNN ves oeur,che«
s Den Pariser Blättern zufolge wurde aus
dem Kirchhof in Louvres , 10 Meilen nordöstlich von
St . Denis , ein Denkmal errichtet , um diese Stelle als
i , weitesten Punkt des deutschen Vormarsches von
1914 für alle Zeiten zu kennzeichnen.

** Steuerhinterziehung ungarischer Großhändler.
Gegen das Vermögen der Barone Grödel  wurde die
Sequestierung angeordnet . Me beiden Brüder Grödel
vaben . Jahrzehnte hindurch hauptsächlich durch Holz-
geschafte große Vermögen erworben und wurden allge-

vie Holzkvnigc genannt . Da sie rcichsdeutsche
Staatsbürger sind, haben sie sich bisher den hohen
Steucrvcrpflichtungen entziehen können, jetzt aber ist
es der Steuerbehörde gelungen , zwei Häuser und eine
Besitzung der Barone Grödel mit Beschlag zu belegen.
Dazu meldet der „Pesti Hirlap ". daß die Brüder Grö¬
del in den letzten Jahren mehrere Millionen Kronen
aus Ungarn nach dem Auslande . besonders nach der
Schweiz, Rumänien und anderen Ländern , in Sicher¬
heit bringen konnten.

** Ein Pariser Monument eingestürzt . Das Mo-
üiiine.nt , das vor dem Pariser Rathaus für die Feier¬
lichkeiten am 11. November errichtet worden war , ist
ploil .ch aus unbekannten Gründen eingestürzt . <&*
wurde glücklicherweise niemand verwundet.

"" v ' » « ernncr Kaufmann vcrschwunscn . Nocl
ist das eigenartige Vorkommnis mit dem Berliner Kauf
mann Erich Hensel , der einige Tage verschwunden wai
>::d jetzt mit einem schweren Schädelbruch bewußtlo,
im Virchow-Krankenhaus liegt , nicht aufgeklärt , uni
schon wieder hat sich ein ähnlicher Fall zugetragen
Es handelt sich um den Kaufmann Heinrich Gohle
»er unter eigenartigen Umständen seit dem 4. Rovembei
spurlos verschwunden ist. Frau Gohle erstattete , all
ihr Mann nicht wieder nach Hause zurückkehrte, Ver¬
mißtanzeige und öffnete den Geldschrank . Dabei stellt«
sie fest, daß ungefähr 60 000 Mark , die er vorher
enthalten hatte , fehlten . Es ist nicht ausgeschlossen,
vaß Gohle das Geld zum Ankauf von Fleisch mitge-
nommen hat.

** Köln als Kongrcßstadt . Die in letzter Zeit öfters
rusgesprochene Bitte , das besetzte Gebiet nicht weiter,
wie bisher , zu meiden , ist nicht ungehört verhallt.
Nachdem kürzlich der Reichsverband der deutschen Presse
seine diesjährige Tagung hier abgehalten hatte , werden
»er preußische und der deutsche Städtetag vom 18. bis
20. ds. Mts . ihre Hauptausschüsse hier tagen lassen.

** Ein geisteskranker Chirurg . Wie die Telegra-
phen-Union aus Schwerin meldet , sind über die letzten
Operationen des erkrankten Sanitätsrates Dr . Geb¬
hard  in Schwerin wilde Gerüchte im Umlauf . Von
zuständiger Seite wird mitgeteilt , daß der sehr stark
beschäftigte Chirurg vor etwa drei Wochen infolge
lleberarbeitung physisch zusammenbrach . Die ausgc-
'treuten Gerüchte sind übertrieben . Sanitätsrat Dr.
Äcbhard befindet sich zurzeit in einem Berliner Sana-
wrium . Rach den bisherigen Meldungen soll Dr . Geb-
jard in einem W a h n s i n n s a n f a l l an einer Frau.
)ie während der Operation unter seinen Händen ver¬
storben war , weiter operiert haben und den Einwand
»er Krankenschwester, daß die Frau bereits eine Leiche
sei, unbeachtet gelassen haben . Ferner soll er einem
Soldaten den ganzen Arm abgeschnitten haben , sodaß
»er Soldat verblutete.

** Bier Tovesopfcr infolge Gasvergiftung . Durch
Ausströmen von Gas wurden Mittwoch nacht in Muw
chen vier Personen durch Vergiftung getötet . Vier
Personen mußten ins Krankenhaus überführt werden.



Scherz und Ernst.
tf. Wer ist eigentlich das „schöne Geschlecht"? Bis¬

her glaubte man ganz allgemein, es seien dies die
grauen . In Brooklyn hat nun aber kürzlich eine ge¬
lehrte Dame in einer Frauenversammlung diese Frage
erörtert, wobei sie zu der Schlußfolgerung gelangte:
Die Männer seien viel schöner! Wiederholt wurde die
Dame von den Damen unterbrochen, einmal mußte
sogar eine Pause gemacht werden, damit man sich von
dem grenzenlosen Schreck beruhigen konnte. Schließ¬
lich stimmte man aber doch der Vortragenden kleinlaut
bei: der männliche Körper hat seit der Zeit der alten
Kriechen seine Kraft, Gesundheit und damit auch die
Schönheit der Formen behalten, eher noch erhöht, der
weibliche Körper aber ist völlig mißgestaltet, durch das
Korsett, hohe Absätze, hohe Kragen, durch die unnatür¬
liche Unter- und Oberkleidung usw. Gesunde, schöne
Frauen, so sagte die Rednerin, werden immer seltener,
männliche Schönheiten gäbe es zu Millionen ! — Die
Dame ist sehr freimütig, wird aber trotz alledem nicht
überall Zustimmung finden.

Karfoffelversorgung u -d Eisenbahnwagen . Nach der
Aufhebung der ZwangSbewirtschaftung der Kartoffeln ist es
Lache des einzelnen , sich mit Kartoffeln zu versorgen . Mehr¬
fach fehlte es zur Beförderung des wertvollen Gutes an
Eisenbahnwagen . Trotzdem ist der Güterverkehr mit Kar¬
toffeln sehr stark . Vom 1. September bis 27 . Oktober wur¬
den insgesamt 207 595  Wagen für Kartoffeln gestellt , in
der gleichen Zeit des Vorjahres nur 146 577 . In diesem
.stahre sind also täglich 1245 Wagen mehr gestellt worden.
?vit einem Waaen werden durchschnittlich 12 Tonnen Kar-

Polifei -Nerordnuug
iirat SWe elfte. HochsWiuiniMnlW».

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Verordnung über
die Polizeiverwaltungin den neu erworbenen Landes¬
teilen vom 20. September 1867 (G. S . S . 1529) und
dem § 142 d.-s Gesetzes über die allgemeine Landesver¬
waltung vom 30. Juli 1863 (G. S . S . 195) wird unter
Zustimmung des Kreisausschusses folgende Polizeiver¬
ordnung kür den Rheingaukreis erlassen:

8 1.
Es werden hiermit alle Handlungen verboten, die

-geeignet sind, den Betrieb elektrischer Hochspannüugs«
anlagen zu stören und damit gleichzeitig das Leben von
Personen zu gefährden. Insbesondere wird verboten:

a) nach den Leitungen und Isolatoren oder nach
anderen Teilen der Anlagen zu werfen oder zu
schießen,

5) die Leitungen mit irgendwelchen Gegenständen
in Berührung zu bringen,

c) die Masten, auf denen elektrische Leitungen ab¬
gespannt sind, unbefugt zu besteigen,

d) die Transformatorenhäuserohne Erlaubnis zu
betreten.

8 2.
Zuwiderhandlungengegen die Verordnung werden

— soweit nicht nach dem bestehenden Gesetze eine höhere
Strafe verwirkt ist, — mit Geldstrafe bis zu 30 Mk,
im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft bestraft.

Die Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
öffentlichung in Kraft.

Rüdes heim, den 30. Oktober 1920.
Der kom. Landrat . gez. Dr. Mülhens.

Wird hiermit veröffentlicht.
Geisenheim , den 11. November 1920.

_ Die Pattreiver «tal1ung . Stahl.

Bekanntmachung.
Dienstag den 16. d. Wts ., vormittags von 8Va

bis 12 Uhr, kommen im Lagerhausr an der alten Schule
(Zollstraße)

AckeMnen
das Pfund zu Mk. 1.— zum Verkauf. Bezugscheine
werden zu derselben Zeit im Wirtschaftsamte ausgegeben.

Geisenheim , den 13. November 1920.
,_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nächsten Dienstag den 16. d. Mts ., vormittags

9 Ahr anfangend, wird das noch unverkaufte Holz im
Distrikt„Schwarzkreuz" und zwar:
812  Rite. KniiMl- nnD ReisttlniiiMl-olj
an Ort und Stelle öffentlich versteigert.

Holz, welches an diesem Tage nicht mehr zum Aus-
gebot kommt, wird am Donnerstag den 18. lfd. Mts .,
vormittags 10 Uhr anfangend, auf dem Rathause ver¬
steigert.

Geisenheim , den 11. November 1920.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die ausgestellten Erlaubnisscheinezum' Sammeln

von Leseholz im hiesigen Stadtwalde werden zurückge¬
zogen. Für die Folge sollen nur wirklich Bedürftige
Erlaubnisscheine erhalten. Gesuche sind an den Magistrat
zu richten.

Geisenheim , den 12. November 1920.
_Der Wagikrat.

Bekanntmachung.
Die zur Aufräumung und Unterhaltung der Be-

und Entwässerungsanlagen Verpflichteten werden hier¬
mit aufgefordert, bis zum 31. Dezemver 1920 die dies¬
bezüglichen Arbeiten an den betreffenden Wiesen vorzu-
nehmen.

Die Nichtbefolgung dieser Aufforderung wird nach
8 3 oer Kreis-Polizeiverordnung vom 18. Juni 1907
mit Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder entsprechender Saft
bestraft. v

Geisenheim , den 12. November 1920.
Die P - 1ireiver,vatt »r„ g. Stahl.

^/keln befördert . In der angegebenen Zeit wurden aifc
14 04 * 320 Zentner Kartoffeln meh r als im Vor¬
iah  re aogefahren.

»« eine Rachrichten.
_ ■. * des Kölner Oberpräsidenten weist die
Kegterung - pra,identen der Rheinprovinz an , mit Rücksicht
ruf die Notlage Deutschlands a l l e k a r n e v a l i st i s ch e n
Veranstaltungen  in diesem Winter zu verbieten

* Die Stadt Koblenz  erhielt von der früheren
bsrußherzogin von Baden die Bibliothek der Kaiserin Auqusta
als Geschenk uberwiesen.

* Die vatikanischen Museen  sind geschlossen
lvorden, - da das Personal im Falle der Ablehnung seiner
Gehaltssorderungen mit Arbeitsnieder legung drohte.

Neueste Nachrichten.
TO Berlin , 13. Nov. Das Zentrum, die Deutsche

Volkspartei und die Deutsche Demokratische Partei haben
im Reichstag eingebracht: Der Reichstag wolle beschließen,
die Reichsregierung um schleunige Vorlegung eines Gesetz¬
entwurfes zu ersuchen, durch den ein nationaler Trauertag
für die Opfer des Krieges eingeführt wird.

117 Aachen, 13. Nov. In der Sitzung der Stadt¬
verordneten von Eupen teilte der Bürgermeister Dr. Graf
Metternich mit, daß er sich nicht entschließen könne, den
belgischen Treueid zu leisten und daß deswegen der Gou¬
verneur seine Entlassung zum 1. Dezember dieses Jahres
angeordnet habe.

117 Basel , 13. Nov. Aus Paris wird gemeldet:
, Die französische Bergarbeiterfchaft machte gestern abend

bekannt, daß, wenn die Bergwerksgesellschaften sich bis zum
Abend nicht dazu verstehen könnten, die Frage der Löhner-
Höhung zu behandeln, am Montag der Generalstreik
proklamiert werde.

Katholische GotteSdienstordnung in Geisenheim.
Samstag , den 13. Nov . von 4 Uhr an Gelegenheit zur hl . Beichte.
Sonntag 14. November . 7 Uhr : Frühmesse ; 8 '/ . Uhr : SchulnZse.

9/2  Uhr : Hochamt. Nachm. 2 Uhr : Andacht. 4 Uhr:
Ver,ainmlung des Marrenvereins bei den Ursulinen da
kann kommenden Sonntag (21 . Nov .) nicht stattfinden

Stiftungen : '  -
Montag 6 '/ - Uhr gest. hl . Messe für Jakob Rehard und Ehefrau

Katharma geü Drres . 7-/. Uhr gest. Amt für Franziska
und Elrsabeth Wreger und deren Eltern.

Dienstag 7 lU Uhr Amt für Gertrud Baumann.
Mittwoch 67 * Uhr gest. hl - Messe für Anna Worm . 77 * Uhr

Amt für Ferdinand Werner.
Donnerstag. 6 '/ , Uhr hl . Messe für Elisaheth Walther . 7 '/ . Uhr

gest . Amt für Frredrrch Oechs.
Freitag 77 «Uhr gest . Amt für P . Reichert und Elisabeth ged . Bolle,
samstag 6/2  Uhr hl - Messe für die Eheleute Michael Reibert

7 /« Uhr gest . Amt für Franz Jann.  _
Evangelische GotteSdienstordnung in Getsenhetm

-Sonntag den 14 . Nov . Vorm . 7- 10 Uhr : Gottesdienst . Kirchen¬
sammlung sur die evg . Frauenhilfe.
7- 11 Uhr : Kindergottesdienst.

Mittwoch den 17. Nov . Buß - u . Bettag . Vorm . 7 -10 Uhr:
Gottesdienst . Kirchensammlung für die Evangelischen in

Heilung

Habenicht, Spez.-Insliiut
inr MMe

Sprechstunden:

MAINZ, BooifaliusstraBe1%
jeden  Freitag  9 —1 Uhr.
Warne vor Nachahmung

Die Anwendung des Ver¬
fahrens ist sehr einfach und
erfordert täglich  kaum 1
Minute Zeit . — Prospekt,
300 Adressen Geheilter aus
fast allen Gegenden, sowie
die aufklärende Schrift über
die „Habenicht - Methode“
wird Bruchleidenden auf

Wunsch vom

::Haupt-lnstitut Köln::
U, Sachsenhausen 39
gegen Rückborto zugesandt.

sind Verlraaensarlikeii
Raufen Sie die bei

Grosse Auswahl in
Bett-Bar chend.

80 , 130, 160 cm
weis. Bett -Damast

80 , 130,160 cm M, 30, 53,
weis. Bettuch -Leinen

160 cm Mk.
bunt Bettnch -Bieber

150 cm

70

55

ungebl . Nessel
160 cm

Mk. 32

Mk. 30

Stepp-Decken Mk. 240, 180
Kulten, gr. u. ws. Mk. 68, 48
Wollene Jacquard-Decken

Mk. 180, 155
Tisch-Decken in wundervollen

Gobelin -Mustern

Weiss . Jacquard TiSCh-TÜCher
mit Servietten

Weisse abgepasste Jacquard
Hand-Tücher

Bekanntmachung.
91m Montag den 15. d. Mts . findet die "Mer-

sonenstandsaufnaöme zum Zwecke der Werankagung
der Weichseinkommensteuer statt. Die Haüshaltungs-
vorstände werden darauf aufmerksam gemacht, daß
sämtliche Spalten der zur Verte-lung kommenden Haus-
listen nach dem Stande vom 15. lfd. Mts. genau aus¬
zufüllen sind.

In die Listen sind alle Personen aufzunehmen,
welche in Geisenheim ihren Wohnsitz haben, auch wenn
sie vorübergehend hier abwesend sein sollten. In Geisen.
heim vorübergehend Anwesende, welche im Deutschen
Reiche einen Wohnsitz haben, sind nicht aufzunehmen.
Am Mittwoch den 17. lfd. Mts . müssen die Listen
ausgefüsst sein und zur Aöstoknng bereit liegen.

Geisenheim,  den 13. November 1920.
Der Bürgermeister . Stahl

Prima
ehemaligen Kriegsteilnehmer und

Kriegshinterbliebenen.
Ortsgruppe; Gslsenheim-Johannisberg-

Heute Samstag Abend 8 Uhr
Vorstands- und
Komitee-Hihung

im Vcreinslokal.
Es sind ivichtige Beschlüsse

zu fassen , daher volllähliges
Erscheinen dringend erforder¬
lich . Der Vorsitzende.

SAM
b

empfiehlt
Ufarenbaus Kittel.

Heirat.
Junger Landwirtsofin

mit Vermögen sucht mit
einer jungen Kriegswitwe
mit eigenem Haushalt zwecks
Heirat bekannt zu werden.
Off. an Want Machwirtß.
Wingen Wst., Hasengasse 2.

Für gebildeten, 18jährigen
jungen Mann, Eleve der
Gartenbauschule

Geisenheim
wird dortselbst zum 15.März
1921 in guter Familie

Ilniervenfinil
gesucht. Reichliches,kräftiges
Essen und Familienanschluß
ist Bedingung und wird
gerne ein dementsprechender
Pensionspreis bezahlt. Gefl.
Angebote erbetenU.W3508
an Ann. - Exp. D. Frenz,
6. m. b. H., Wiesbaden.

6tenogra-hen-Bereist
»»

il

Geisenheim a. Rh.
Dienstag den 16. November,

77 - Uhr abends
Unterrichtsstunde

für Anfänger in der hiesigen
Gewerbeschule.
_Der Vorstand.

Tmwschast
von 1858.

Mittwoch den 17. November,
abends 8 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal (Wilh . Reis ).

Wichtige Besprechungen er¬
fordern zahlreichen Besuch.

_Der Vorstand.

per l . 'Dez. in der Nähe der
Lehranstalt gesucht. Off. u.
O 100 an die Geschäftsstelle.

Alle Sorten

» beingnnerilderme!« 1912
Montag Abend 8 Uhr

Der Vorstand.

fortwährend zu haben bei
Franz Nückert
Winklerlandstr. 47.

5 l. Gcijklihemer
Wallmeia 1998
Morgen Soutag , vorm.

57 « Uhr Abmarsch der 1. und
3MannschaftsvomLindenplatz

Nachmittags 3 Uhr:
Wervands -Mettspiek

der 2 . Mannschaft gegen die
gleiche von „ B . E . R - Worms ".
Die I .Jugendmannschaft spielt
in Erbach . Abfahrt ll " Uhr.

Der Spielausschnß

Dienstag den 16. November,
abends 7 1/» Uhr:

Versammlung
int Vereinslokal.

Es wird um pünktliches u.
vollzählig . Erscheinen gebeten.

Der Vorstand.

.Ciieilia'
Geisenheim.

Vereinslokal Andr. Ober

Sonntag Vorm . 117, Uhr:
Gesangstunde.

Die Mitglieder werden ge¬
beten , pünktlich und vollzählig
zu erscheinen.
_ Der Dirigent.

Katholischer Iiinglings-
2+  Verein Geisenheim
Am Sonntag den 14. Nov .,
abends 77 - Uhr findet im

Vereinslokale die
Einführung

unseres neuen Herrn Präses
statt , wozu wir unsere Mit¬
glieder höfl. einladen.
_ Der Vorstand.

WM «,. Partei
v  Geisenheim a.  Rh.

Heute Samstag Abend
8 Uhr im Lokales Adam Klein
(Pflanzer)

Mitgk. Nersammlung
Tagesordnung:

1. Die rote Woche.
2. Bericht vom Bezirks¬

parteitag in Frankfurt.
Um zahlreiches Erscheinen

ersucht Der Vorstand.

IWshtteil
liefert schnellstensBnchdrmkereiA. Zander.



Kaufmännischerümin
Mittel-stheingan.

Dienstag den 16. November 1L20,
abends 6V- Uhr

im großen Hörsaal der staatl . höheren Lehranstalt
in Geisenheim

Achtdilder vertrag
des Herrn Dr . Waldschmidt , Wiesbaden

über

„vir frsurnrnsüc als künstlerisch«
und soziales Problem“.

Eintrittskarten sind in Geisenheim erhältlich bei den
Herren W. Aug . Ostern , P . Hillen und H. Laut.

Der Vorstand.

t ' \
Institut St. Joseph.

Mittwoch den 17. November und
Sonntag den 21. November 1920

um 430 Uhr (Ortszeit)
im Saale des kath. Vereinshauses „Germania“

Vorstellung-

PROGRAMM.
I . Musikalisch -deklamatorischer Teil

„0 selige Kinderzeit“
II . «Ein neuer Engel “ , Schauspiel

von Ludwig Niidling.
Eintrittskarten Mk. 5.— und Mk. 3.—

- i ■«>

"wohltätigkeits - Konzert
ausgeführt von dem

Philharmonischen Verein Rheingau
(Der Reinertrag ist für die Armen von

Geisenheim bestimmt)
Samstag den 20 . November 1920 , abends 7 Uhr

im Hotel „Germania “ , Geisenheim
Dirigent: Herr GymnasiallehrerSzymansky

Reservierter Platz Mk. 5 —, Saalpiatz Mk. 3-
Vorverkaufsstellen:

Geisenheim: Papierhandlung Hillen. Lindenplatz
Zigarrenhandlung Simon, Behlstrasse

Johannisberg: Kolonialwarenhandlung Klein
Winkel : ZigarrenhandlungAllendorf, Johannisbergerstr.

Die verehrl. passiven Mitglieder werden gebeten, ihre
Mitgliedskarte, wofür freier Eintritt zum Konzert gewährt ist,
in den Verkaufsstellen abzuholen.

Irisch eingetroffen!
Wie Zotten feine Anrstwaren

feinste Sütsrabm-lUargarine
alle Sorten störe

beringe, Sühbuckling, Cacbsbiickling
Rollmops, Bismarkheringe

bei billigster Berechnung.
Mein Geschäft befindet sich jetzt in

meinem Hause MarKtstr . 27 durchs Tor links.

Peter Hitznaner.
' Prima
AvImd-KristchM
in Paketen zu 25 Pfund sind abzugeben.

I . Fuhrmann,
Bingena. Rh., Pfarrhofstr. 14.

englische Decken
in verschiedenen Farben

zur Anfertigung von Ulster . Damenmäntel.
Sport - und Jünglings - Anzügen u. f. w.

Verkaufsstelle:

Pttkk Klkt, Schneidermeister, Eklskllhkilll
Beinstraße 5.

besten Crfolg
haben Jnserate jederzeit in der
Seisenheimer Zeitung(20 .Jahrq.)
€xp .: Winkeier Sandstrasse 53b
fernsprech-Jlnschluss Jfr. t23.

Opern- und Schauspielhaus
Direktion : Haas =Graef.

!!iiiIiIIiiII!I!iiIii!III!IiIiIIi!iiIiIIIII>!!ii>!!IIiiiIiI!iI!i>!!i!Iil!!!IiIiiiIIiIi!WiüiiI!!«IiI!!IiiI!!iII!iii>iI!IIIW!i!ii!il!»iiiiIIIiIiiIIiIiii!iIiiiIiIIiI>iIi»iI»IiiI!iIi

Sonntag den 14. November, abends8 Uhr
im „Deutschen Haus“ zu Geisenheim

Hi mmm001
Operette in 3 Akten v. B. Buchbinder . Musik v. 0 . Jarno.
Musikalische Leitung : Heins Meletta . Regie : Dir . Max Haas.

Eintrittspreise:
I. Platz ( num.) Mk. 6 .— . II. Platz ( num.) Mk. 4 .50 . Galerie Mk. 3 .50.

Vnrvarlrailf ' *n Geisenheim in den BuchhandlungenP. Hillen und
V UI VCI AdlH • w . A. Ostern , Cigarrengeschäft Mart. Simon , Friseur

Jean Reutershan , sowie eine Stunde vor Beginn an der
Kasse.

0
0
0
0
0
0
0

0
0

Gegründet
1910

erste und einzige Reparaturwerkstätte am Platze
Vollständige Puppen , Kugelgelenk -Puppen

nebst sämtlichen Ersatzteilen
Schlafaugen , Hände , Arme , Beine , Rümpfe

Porzellan - und Celluloidköpfe in allen Grössen
Celluloidpuppen und Spielwaren, Haarschmuck

werden wie neu hergestellt
BW — Puppenperücken in allen Preislagen von 15 Mk. an - MU

Dieselben werden auch von eigenem, ausgekämmtemHaare angefertigt
A i 1JI 1 Friseur und PerückentnacherAnton Mackauer , Geisenheima.Rhein

3 Hospitalstrasse 3.
I.Fabriken.

0
0

Unterzeuge - Strumpfwaren
Strickwolle - Nähgarn
Krawatten - Kragen

Herren - , Damen - und Kinder - Wäsche
Erstlingswäsche

Friedr . Exner , Wiesbaden
16 Neugasse 16.

Hotel Restaurant , Cafe

Pjotel zur Linde
Telefon Nr . 205.

T Elektrischesnstallations-
Geschäft

für Liebt and Kraftanlagen
Ulilb. stuhlmann

Hospitalstrasse 11.

MMM
BoriML-

MWschen
undLtterUche«

kauft laufend zu den höchsten
Tagespreisen

Kirchstr. 25.

EillMffen:
4 Meter lange

Pflöcke»
VamWe«.
WaWWe.

Bretteru.Latten.
E. Dillmann.

Alle Sorten
und jedes QuantumWinter-.
Tafel-and
Wirtfchasts-

Ae-sel
sowieBirnea

kauft zu denhöchsten Preisen.
TrauB.Rothhaupt Wwe.

Marktstraße 4.

Md fmsliU Ge-
dranchsgegeiiWiide

Kaufen Sie
am Kesten und billigsten

In Geisenheim. Lnadftr. 74
(Stolpereck). -WG

Stets großes und reichhaltiges Lager.
DLiiiociiiDiiiiioliiiililUDlUDDiHDiiiioliiiioliiiiotiiiciliiID

!fertige tzmen-Kleldm8
D Mtster , Waglans und Waletots
fl Mk. 200 .- , 450 .—, 675.—. 900.—, 1300.— ^
c, Sacco - und Kulaway -Anzüge □

Mk. 500 - , 800 - , 1200 —, 1500.- , 1800.— H
□ Kosen . Mk. 38.- . 85.—, 150.—. 300.—, 450.- □
] Joppen Mk. 65.- . 85.- , 140 - , 300.- , 475 .- []

Spezialität:
Echte Münchener Loden-Kleidung

für Damen und Herren.
Wucksäcke, Sportstrümpfe , Wickelgamaschen.

CMinent«l-GiimmiI»telis .“"*
Bruno Wandt,

□QCDOCZIDCriDlZDOIIDaCDOCZlDCZiaCZlDCZlDCZlDCr]

A . Kahle , DentistW
Geisenheim , Marktstrasse 271, rechts. Ŵ>

Sprechstunden für Zahnleidende
täglich von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr. (ß>

Sonntags von 9—12 Uhr. gs>

r
Bbsib Betten sehr preiswert!
Metallbettstellen

mit Zugfedermatratze . . . . 625 , 465,Metallbettstellen cc
einfache Ausführung . 85, VJO

Kinderbetten . 425, 330, 230, 175
Holzbettstellen . . 525, 375, 180

..  Matratzen —
Seegrasmatratzen l ^ C

3teilig mit Keil . 450, 375. 250,
Wollmatratzen aoe

3teilig mit Keil . 525, 425, 330, fct/Ü
Kapok - und

Rosshaar =Matratzen
Deckbetten . 550, 450, 320, 280, 230
Kissen . . . 180, 140, 120, 95, 85

Bettfedern und Daunen
Schlafdecken . . . . 470 , 325, 250, 150. 87 .50
Steppdecken . 475, 330, 195

Schlafzimmer =Einrichtungen
Kleiderschränke , Waschkommoden usw.

sehr preiswert.

Buchdahl
Wiesbaden , 4 Bärenstrasse 4.

fördere! und dm Reinigung
Karl Döring, Wiesbaden.

Fabrik : Drudenstrasse 5. — 6149 Telephon 6149.
Läden: Weissenburgstrasse 12, Schwalbacherstra3se9.

Annahmestelle für Rüdesheim , Geisenheim und
Umgebung Herr Schneidermeist . Schön , Rüdesheim

Neustrasse 12.
Reinigen u. färben eämtl Herren- u. Damen-
gaderoben sowie Ceppicbe , JMöbelstoffeuew.
innerhalb 8—10 Tagen bei tadelloser Ausführung
und soliden Preisen . Trauersachen innerhalb 48 Stund.
Durch genügend Benzinvorrat bin ich in der Lage, allen An-
.-  forderungen im Reinigen gerecht zu werden. -
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